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Der Gnstliälrr
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend«

Amtsblatt für den Kberanttsbezirk Meirenbürg.
>er Löwen wird zur

In einem Tingel-
nternehmender Tier-
g mit drei Wüsten-
sem Käfig hat nun
cstaunten Löwen und
!ikum den Schlangen-
m zwei Fechtmeister,
Inge Florett fochten,
m kühnen Mailänder
iger im Löwenkäfige
aar schnitt. Später
imter in den Käfig
en, wie man die Ge-
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iracht, die Löwen in
en, und verbot die

rre Erfolge, die zu den
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rehr müssen die großen
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und -Verwertung von
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niereffante Zusammen¬
findungen. — Der all-
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wnutzte Spielzeug , be-
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len ließ, trug dem Pa-
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icher Zeit ein Schreiben
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„Vaterle, ischts
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er, Dünner, do hau
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i . . . . „Nuu,
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— Frau : „Nee,
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mm e.
)as Zentrum brachte
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des Sang an Aegir
Der Ertrag kommt

Lilhelm- Gedächtnis-

ifolge einer Bücher-
llllez verhaftete die
ß , den ehemaligen

lirektor des Blattes

82. Jahrgang.
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Amtliches.
Neuejnbürg.

Aufforderungf«rEinhaltung der Schonzeit der Me.
Damit die für bestimmte Arten von Fischen festgesetzte Schonzeit

gehörig beachtet wird, sieht sich die Unterzeichnete Stelle veranlaßt, darauf
aufmerksam zu machen, daß nach Z 10 der Verfügung der Ministerien
des Innern und der Finanzen bckr. die Ausübung der Fischerei vom
24. Dezember 1889 (Reg.Bl. Nr. 1 S . 1 von 1890)sdie Schonzeit für
Aeschen, Rotfische und Regenbogenforellen vom 1. März bis 30. April
für Fluß- und Bachforellen vom 10. Oktober bis 10. Januar und für
Krebse vom 1. November bis 31. Mai festgesetzt ist.

Nach § 13 genannter Verfügung ist es verboten:
1) auf Fische soweit nicht Ausnahmen in der Verfügung zugelassen

sind, sowie auf Krebse während der Schonzeit mit irgend welcher Fang¬
vorrichtung einen Fang zu unternehmen.

Fische oder Krebse, welche innerhalb der für sie festgesetzten Schon¬
zeit zufällig gefangen werden, sind sofort wieder in dasselbe Wasser frei
einzusetzen;

2) während der Schonzeiten. ausschließlich der drei ersten Tage
derselben, Fische der betreffenden Art oder Krebse fcilzubieten oder zu
verkaufen;

3) während der festgesetzten Schonzeiten und während weiterer sechs
Löochen nach beendigter Laichzeit Enten in solche Fischwasser, in welchen
die betreffenden Fische sich vorherrschend aufhalten zuzulaffen, sofern diese
Fischwaffer nicht Gemeinden zur Benützung zustehcn. Stehen solche
Fischwaffer Gemeinden zur Benützung zu, so hängt die Zulassung von
Enten von der Genehmigung der Gemeindebehörden ab.

Verfehlungen gegen dieses Verbot werden nach Art. 39 Ziff. 2 des
Landespolizeistrafgesetzesvom 27. Dezember 187l geahndet.

Die Ortsvorsteher der betreffenden Gemeinden werden angewiesen,
den in § 18 obengenannter Ministerialverfügung aufgeführten Offizianten
die Ueberwachung des Vollzugs der Fischereivorschrifteneinzuschärfen.

Den 6. Dezember 1894. K. Oberaml.
Maier.

Neuenbürg.
Den Nrtrvorffehrr»

wird die genaue Befolgung des Erlasses vom 12. April 1888, betreffend
Maßnahmen gegen das Stromertum (Enzth. von 1888, Nr. 58) in Er¬
innerung gebracht. Die Polizeibediensteten sind wiederholt zu instruieren
und es ist darauf zu halten, daß dieselben fortgesetzt ihre Schuldigkeit
in vollem Maße erfüllen. — Nicht nur die beim Bettel betretenen, son¬
dern alle Vaganten, welche sich nicht genügend auszuweisen vermögen,
sind an das Oderamt emzuliefern.

Den 6. Dezember 1894. K. Oberamt.
Maier.

Stadt Wildbad.

Staumcholz-Uerkauf
am Donnerstag den 13. Dezember d. I.

vormittags 11 ' /r Hlhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Meistern. Abt. 4k Schillereiche:
142 St . Forchen mit 137,85 Fm. I.—IV. Kl.,
91 „ Tannen mit 79,99 Fm. I.—IV. Kl.,

Leonhardswald, Abt. 1k Spahnplatz:
77 St . Forchen mit 59,21 Fm., i .
44 „ Tannen mit 32,96 Fm., f -

Leonhardswald, Abt. Ile u. e Rückenteich, Abt. 12e Baumweg:
339 St . Tannen und Fichten mit 174,74 Fm. I.—V. Kl.,

Sommersberg, Abt. 2 Schleifweg:
26 St . Tannen mit 8,88 Fm. III. Kl.,

Sommersberg. Abt. 7 Metzenriß:

°6 Forchen ^ « jmst 39,78 Fm. I.- IV. Kl..
1 Eiche mit 0,14 Fm. II. Kl..

Scheidholz aus I. Meistern:
9 St . Forchen > ^ 13,87 Fm. I- IV. Kl..2 „ Tannen f "

Den 6. Dezember 1894. Stadtschultheißenamt.
B ä tzn er.

Revier Calmbach.
Schlagraiui-Nrrkauf

am Freitag den 14. d. Mts.
vormittags 11 Uhr

im Rathaus in Calmbach aus Abt.
Hint. Eyachhalde, Distr. Eiberg:

170 ausgeprügelte Wellen, Schlag¬
raum.

Stadt Wildbad.

Kreunhoh-«.Kleiunutzhoh-
Dttdiul

am Samstag den 15, Dezbr. d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Witdbad:
L Brennholz.

Meistern, Abt. 4k Schillereiche:
83 Rm. tann. Prügel II Kl.,
17 „ „ Reisprügcl,

Leonhardswald. Abt. 1 Spahnplatz:
2 Rm. eich. Prügel II. Kl..

51 „ tann. Prügel II. Kl.,
3 „ „ Reisprügel,

Leonhardswald, Abt. 11vu. e Rücken¬
teich, Abt. 12e Baumweg:
11 Rm. tann. Prügel I. Kl.,

181 .. II. Kl.,
13 „ „ Reisprügel.

Sommersberg, Abt. 2v Schleifweg:
12 Rm. tann. Prügel II . Kl.,
1 „ „ Reisprügel,

Sommersberg. Abt. 7e Metzenriß:
1 Rm. eich Prügel II . Kl..
1 „ buch. Prügel II . Kl.,

54 „ tann. Prügel II. Kl.,
3 „ „ Reisprügel,

Scheidholz aus I. Meistern:
3 Rm. eich. Prügel,

14 „ tann. Prügel II. Kl..
1 „ „ Reisprügel.

k. Kleinnutzholz:
Leonhardswald, Abt. Ile u. e Rücken¬

leich, Abt. 12v Baumweg:
99 St . WerkstangenI.—IV. Kl.,

345 „ HopfenstangenI.—III.Kl.
287 „ Reisstangen I.—IV. Kl
Sommersberg Abt 2 Schleifweg:

25 St . Hopfenstangen!.—III. Kl.
10 „ Neisstangen II . u. III. Kl.

Sommersberg Abt. 7 Metzenriß:
33 St . Werkstangen III. u. IV.Kl.

149 „ Hopfenstangen II. u. III.
Kl.,

160 St . RcisstangenI.—IV. Kl.
Den 6. Dezember 1894.

Stadtschultheißenamt.
B ä tzn er.

Neuenbürg.
juhruio-Verkauf.

In der Verlassenschaftssache der
Gottfried Wilhelm Bacher, Sensen¬
schmieds Ehefrau dahier, Philippine
Elisabeth?, geb. Dietrich, kommt am

Montag den 10. d. M
von vormittags9 Uhr an

in der Wohnung der Verstorbenen
die vorhandene Fahrnis , bestehend in:

Bücher,Frauenkleider,Bettgewand,
Leinwand. Küchengeschirr. Schrein¬
werk, worunter2 Kleiderkästen und
1 Kasten mit Waben; ferner eine
Schleudcrmaschine, I Obstmühle,
1 Obstpresse, 1 Handkarren, Faß-
und Bandgeschirr, Holz und ca.
2' /, Eimer Most, 2 Bienenstände
mit Bienen und Kästen, sowie noch
allgemeiner Hausrat

im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden hiezu ein-
geiaden.

Den 6. Dezember 1894.
K. Gerichtsnotariat.

D i p p er.
Revier Hirsau.

Ztaugeu-Uerliauf.
Freitag den 14. d. Mts.

morgens 8 /̂- Uhr
im „Rößle" in Hirsau aus Otten-
bronnerberg Abt. Neuhof, Allburger¬
berg Abt. Wandelgrund, Lützenhardt
Abt. Tränkwiesen und Markgrafen¬
wald, Weckenhardt Abt. Schwarzmiß
und Ob. Blindbachhalde:

Nadelholz-Stangen , nicht weiß-
tannene: 1450 Baustangen I. u.
II .. 320 III. u. IV. Kl.. Hopfen¬
stangen: 3580 I . 2870 II . , 330
III , 1550 IV., 2800 V. Kl . Reis¬
stangen: 210 4—5 in lang.

MivaL -Anzeigen.

E«.Ardrltermci«Schuiau«.
Versammlung

am Sonntag  den 9. Dezember
nachmittags von 3 Uhr an

im Löwen.
Gegenstand:

1. Was wollen die Ev. Arbeiter¬
vereine?

2. Gustav Adolf.
3. Ueber das Zunftwesen.
Gäste von Schwann und Umgeb¬

ung sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand.
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Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksberein.
Am Sonntag den S. Dezember , nachmittags 1 Uhr

findet im Gasthaus zur Sonne in Dobel eine

Uollversamminng
statt, zu welcher die verehrt. Mitglieder des Vereins und Freunde der
Landwirtschaft eingcladen sind.

Tagesordnung:
1) Bortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektor Hornberger aus

Rottweil über das Thema: „Welche Lehren hat der Landwirt aus dem
Futternotjahr 1893 zu ziehen?"

2 Bortrag des Herrn OA.Tierarzt Böpple über „Maul- und
Klauenseuche des Rindviehs und die nach dem Gesetz vom 31. Mai 1893
zu gewährenden Entschädigungen."

3. Verteilung der anläßlich der Rindviehprämiirung vom 28. Juni
d. I . verliehenen Prämien und Diplome.

Den 30 November 1894. Der Vereinsvorstand.
Maier,  Oderamtmann.

Reuenbürg.

Meine Pelzwaren,
bestehend in Muff , Colliers und Kragen aus echtem Bisam, Iltis.
Waschbär, Skunksu. s w., sowie einen Vorrat von Wiuterhand-
schuhen gebe von heute an 3V Proz. unterm Ankaufspreis ab.

Zehn Stück schöne dunkle

aus rein wollenem Stoff mit gutem Zanellafutter von 20 —23
per Stück.

Hrrrrnkleider «ach Matz
übernimmt bei Vorlage eines hübschen Stofflagers zur sorgfältigsten
Ausführung billig

HVSISsSli« .
Wi l d b a d.

Zur Anfertigung von

?llotoZrg .p1ii6n
der Art unter Zusicherung bester Ausführung em-
ehlt sich

Larl LlumeiMal,
Kof-UHotogrcrpHI . Waj. der Königin,

Hauptstraße nächstd Bahnhof.

Jünglings Mrein Uenrnbürg.

aufgeführt am
Sonntag  den 9. Dezember , mittags - 5 Uhr

im Saal der „Alten Post"
(Kassen-Eröffnung 4 Uhr).

Eintrittspreis 30 für Kinder 20 «Z, ohne Einschränkung der Freigebigkeit.
Weitere Aufführungen finden am 16. u. 21. Dezbr. statt.

Programmeü 5 ^ sowie Eintrittskarten sind>mLaden des Hrn. Meeh
und an der Kasse zu haben

Weihnachts-Ausstellung.
Zum Besuch meiner reichhaltigen Ausstellung in

Kinderspielwaren
lade ich hiemit ergebenst ein, besonders empfehle ich eine schöne
Auswahl in

Puppenwagen und Wiegenpferden.
.T. HVeM , Orkviislsr, dleueakürx.

K crl m b cr<H.

Weihnachts-Ausstellung.
Empfehle einem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager in

Kinderspielwaren und Christbaumschmuck
aller Art, sowie eine schöne Auswahl in

Steh - und Klinge-Lampen,
sämtliches zu den billigsten Preisen.

Friedr . Schanz, Eisenhandlung.
Schömberg.

Einen schwarzen

Spißerhund,
sehr wachsam bei Haus und Fuhr¬
werk hat zu verkaufen

Postbote Riexinger.

Nächsten Donnerstag  bringen
wir einen Transport ausgezeichnet
schöner sprungfähiger

iMflllttll
auf den Markt nach Nagold.

Gebrüder Kahn.

Ehr . Kchill
Sau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof Wildbad:
Doppelfalzrregel,

Patent Ludowici, Ludwigshafen,
Sacksterne rr. Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, 12. 14 und 16 cm breit,
Cementröhren,
Steinreugröhren,
Heidelb. Uortland-Cement,
schwarzenu. weißen Kalk
feuerfeste Steine (jede Größe),
Carbolinenw ete. ete.

Wi l d ba d.

LnzvaiLriik!
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl. Nachricht,

daß ich infolge Uebemahme des He Iberischen Warenlagers gezwungen bin,
sämtliche noch vorhandenen

Einen tüchtigen

Jungschmied
zum sofortigen Eintritt sucht

Hufschmied Clotz.
Arnbach.

Eine Kuh samt Kalb
hat zu verkaufen

Jakob Buchter, Sensenschmied.

einem Ausverkauf zu unterstellen.
Somit ist jedermann Gelegenheit geboten, seinen Bedarf aus bevorstehende

Weihnachtszeit zu den billigsten Preisen zu decken.
Achtungsvoll

Rail.
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^ v ii V» I»ü r K.

Weihnachts-Ausverkauf.
Bei herannahender Weihnachtszeit habe ich mich entschlossen von

Montag deiitzZ. d. Mts . vis Montag den 24. d. Mts.
einen großen Teil meines Warenlagers einem

reellen Ausverkauf
zu unterstellen und biete dadurch jedermann Gelegenheit seinen Bedarf billiger als bei jederKonkurrenz zu decken?

Die nachverzeichneten, zum Ausverkauf bestimmten Artikel sind separat gesetzt und
werden bedeutend unter dem Ankaufspreis aber nur zu festen Preisen abgegeben, als:

Kleiderstoffe, doppeltbreit, uni, gestreift und karriert von 25 L an per Elle,
Baumtvoüflanell , uni, gestreift und karriert. . . „ 2V „ „ „ „
Kleider - und Schürzen-Kattune . „ 25 „ „ „
Hemdenstoffe, weiß, baumwolle, /̂r nnd '/i leinen . „ 18 „ „ „
Farbige Zitze nnd Kölsche, weiße und farbige Pelzpique , Buxkin und

Ueberzieherstoffe, darunter ein großer Posten Reste , Wollwaren und noch viele nicht
Näher angeführte Artikel.

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen

mit Meiset.
?. 8. Bemerke noch, daß nur gute und reelle Waren (keine alten Ladenhüter)

zum Verkauf kommen.

Brötzingen.

^ Settlmrcheute, Kettdrille,
Settfeder « und Flaum,

fertige Sette«
in nur solider Ausführung billigst bei

in größter und schönster Answahl
von den einfachsten bis feinsten empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

C. Meeh.

Katalog gratis
6sA8» LirisenäunZ oller dlaelnialimö verssnäe iell in nsuon Lxem-xlktrsu an äsn ermLssigtsn Preisen:

nebst idren kiern,
äsrsn Lelinta belloräliell angeoränet ist.Nit siusr Nosixs von 7 I 'ÄrbenäruelctLtslii in 18kneli6in Ollroinoäruolc

(I'ormg.t 32X43 em.)
medrkaed 8t»tt 6 8tt AK. kür M . 3.— kraneo. prämiirt.

ferner nls rsiasnäes krässnt:

Ir» 'WÄLsriroeki
Trusts unll bsitsre Lilller aus äsm Lollllltsulsben , Feaeiellnstvon percl. lirsdrsn.

2 wölk prnedtigs Lilller nnk xrauera (Xiton in koedsISANnterLeinwallll-
innxxs init OollliitsIxrsssunZ.8t»lt AK 6 — kürM . 3 — kraneo.

§4. LuZM Lülllör'8 Vsr1g.Z in Kkra-HutsrmkLUZ.

Neuenbürg.
KeKks-Wirts-Uemn.

Am Montag den 10. Dezember
nachmittags2 Uhr

H VI 8 » IKIIIIIIIIIK
bei Kollege Ziemer zur Traube in

Engelsbrand.
Besprechung über die Frage der

Abschaffung des Umgelds.
Hiezu sind alle Kollegen insbe¬

sondere diejenigen der Waldorte
freundlich eingeladen.

Anmeldungen znm Beitritt werden
cntgegengenommen.

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordischeLvllkoätzrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jede?
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett-
federn pr. Psd. f. «o Psg., 80 Pfg.,1M.u.1M. 25 Pfg.;Feine prima
Halbdaunen 1M.«0Pfg.u.1M.
80 Pfg.:Weiße Polarfedern2M.
u . 2M . 50Pfg .; Silberweiße Bett,federn3M.. 3M. 50 Pfg.«.4M.;
f-rn . Echt chinestscheGanzdanne«
(sehr MIräftig ) 2 M . 50 Pfg . u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Be¬
trügen von mindestens 7SM. 5°/o Rabatt . —
Nichtgefallende» bereitw. zurückgenommenI- Vvvtivi »L va . tn llenlonU

_ 1. Wests._

Christbaumkonfekt,
hochfein, incl. Kiste, ca. 240 große
oder 440 kleine Stück enthaltend,
für 2 50 p. Nach«.

1l Aielrsek, vresüen1. 4.

Reisfuttermehl,
von 3 oM an, nur waggonweise
G. L O Lüders, Dampfreismühle

Hamburg.

OaMg,Nr. 1
griechischer Rotwein

von Georgii und Harr, Athen
1 Kiste mit Flaschen 12 —

1 Musterkiste mit ' -/r Flaschen
5 Sorten 15 50.

Kisten, Glas und Packung frei.
Preisliste steht franko zu Diensten.

E . Georgii , Calw.

Calmbach.
Wegen Ucberfüllung meines Lagers

verkaufe ich von heute ab meine
sämtlichen

Schuhwaren,
hauptsächlich Winterfchuhware«
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Filzschuhe mit Ledersohlen schon von
vlL 130 an, ohne Ledersohlen noch
billiger.

Achtungsvoll
<K. Krcrzeisen , Schuhgeschäft.

In allen einscliläA Lescliakt . a. Lab.
WeniA anllere tlakrunKS - u. 6e-
nussmirrsl liaben eins so allgemeine
Vstbreilgu.öeliebtiteir erlangt vis:

Os sicll 1 ^ sse staum auf 5 Pfennigs
stellt , so ist aucii llsm xvenî erLe-
lnittsltsn cier 6enuss llieser billigen
u.gesunllsn blsbrungsmittelmöglick.

I Nan aclne aufllen tarnen „ll/Ioser" .

NisäsrlMckiZok

Amsrikamsotis

Damxk3edW 'a1irt8-
0686ll8edM.

KooiAliebe kostüsmpker
naell

über

irotrtsräÄr » .
MtVvvdS unä 83.M8tg.Z8.

Mstere ^ uskunkt erteilt:
Sie Vernaltunx In llolterüsw,

äie Oeneral-^ Aenten:
8. Inselm L ko , 8tuttZart
Langer L Weder, Heilbroim

sowie äie Agenten:
w. 6. lllaied, Neuenbürg
kr. Lirer, „

Ein fleißiges

Müdcheu»
nicht unter 16 Jahren, wird zum
Eintritt auf Weihnachten gesucht.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle.
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Für Kandmirtr!
In meinem Verlage ist in 3 Auflage erschienen:

AieMiihNgiierNlWlllllg;derKHe.
Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft, wo¬

durch das Milchertrügnis der Kühe rc. um ein Drittel Teil und
noch mehr erhöht werden kann.

Gegen Einsendung von 1.60 in Briefmarken oder gegen
Nachnahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch, Mannheim.

Drisk - u. Lekrsils -DLÄpVSN.,
Lriekt3.86k6ii u.

kllowssiÄpIiie-, kü 68 ie-, 8cßf6id-
unä Ilarken-LIbum,

LrisL ^VÄssn .»
86iirtzLI)26û6, Lriekb68euerer,

LniSfpLl .plSNS IN l<A8S6tt6N,
L ^« iiipviA8ekL > i »» v-

I 1̂pp 68Z6Z6U8tg.Ilä 6
und sonstige kürk'öLtKesollsiiIrö passondo OoZenstülldo
owpüodU

N O. Mss ^ . >Pt

Neuenbürg. Neuenbürg.
Durch direkten Einkauf reiner

V 7 si » s
beim Produzenten bin ich im Stande,
billigst liefern zu können und sehe
Aufträgen gefl. entgegen.

Achtungsvollst

Aranntmein
garantiert, rein gebrannt, in ver¬
schiedenen Gattungen empfehle billigst

d. O.

Geldlotterien.
Mmerlose L z 75 000,
Zweibrücker ä 2 40000,
Reutlirrger ü 2 25000,
Fachsenfelder ü 1 15000

versendet A. Lang. Stuttgart,
Jede Liste 15 Marktstraße.

Für ein 12 jähriges MtKche»
wird sogleich ein

Kosthairs
gesucht. Nähere Auskunft erteilt

Chr . Eberhardt , Nagelschmied.

Veraltete

langjährige Flechten und Geschlechts¬
leiden heilt brieflich schmerzlos unter
schriftlicher Garantie, billigst. 24-
jährige Praxis.

Apotheker Fr . Jekel, Breslau,
Neudorfstr. Nr. 3.

Dennach.
Die gegen Gemeindewaldschütz

Philipp Hörters Wtw . gemachten
Aeußerungen nehmeich bedauernd als

unwahr zurück.
Johann Pfeiffer.

Neuenbürg.

3 neue Kopha
verkauft billig

Schuon , Tapezier.
OanNoi- , iOonooxt-, Lmrtoo-,

Uösell- , ? aeir- , kaus - , kost -,
Loidon-, IImsolllaZ- und ^ oielinen-

p3 .xn6k -6
in Aorvölinliednn dis 2U den boston
Lorten, rvodei tür Miederverkäuler
bestens ^boisnete Lcdreid- und
Lrielvaviere , emvüedlt

0. Need.

Kalender
fnr das Jahr 1895

sind in den verschiedenen bekannten
Sorten zu haben bei
—K . Meeh.

Urteil.
I . P . K. S.

des Handelsmanns Abraham Wolf
von Königsdach, Privatklägers,
Widerbekl.

gegen
den Handelsmann Lippmann Drey-
fuß von da, Angeklagten, Wider-
klägecs, wegen

Beleidigung
hat das Gr. Schöffengerichtzu Dur¬
lach in der Sitzung vom 22. Oktbr.
1894, an welcher Teil genommen
haben:

1. Gr. Oberamtsrichter Diez als
Vorsitzender,

2. Adlerwirt Friedrich Jung von
hier,

3. Sparkassenrechner Franz Gott¬
fried Reiff von Söllingen als
Schöffen,

Gerichtsschreiber Frank als Ge¬
richtsschreiber

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird der Beleidig¬

ung des Anklägers im Sinne der
HZ 185, 186 R.St .G.B. für schuldig
erklärt und deshalb in eine Geld¬
strafe von 25 Mark , sowie in die
Kosten des Verfahrens verfällt. Mit
der erhobenen Widerklage wird der
Angeklagte abgewiesen.

Der Ankläger Abraham Wolf wird
für berechtigt erklärt, das Urteil auf
Kosten des Verurteilten, Lippmann
Dreyfuß binnen drei Wochen durch
Einrückung im Wochenblatt „Enz-
thäler" zu Neuenbürg öffentlich be¬
kannt machen zu lassen.

Zur Beglaubigung:
vr . Sanders,

Rechtsanwalt in Karlsruhe.

Neuenbürg.
Die so beliebten

Schrnidt'schen
Abreißkalender

mit land- und forstwirtschaftlichen
Ratschlägen, mit Kochrezepten oder

mit klassischen Sprüchen
sind pro 1895 eingclroffen.

K. Meeh.

Laubsäge-Vorlagen
in schöner Auswahl empfiehltC. Meeh.

Hellersche Spielwerke.
Mit den Keüer ' schen Spiekwcrkcn wird

die Musik in die ganze Welt getragen,
auf daß sie überall die Freude der Glück¬
lichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und
allen Fernweilenden Lurch ihre Melodien
herzbewegende Grüße aus der Keimst
sende. In Kötels , Itestauratione « u. s. w.
ersetzen sie ein Orchester und erweisen
sich als bestes Zugmittel ; für obige em¬
pfehlen sich noch besonders die autom ati?
fchen Werke , die beim Einwerfen eines
Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe
in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs , sind mit großem Ver¬
ständnis zusammengestellt und enthalten
die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete
der Opern-, Operetten- und Tanzmusik,
der Lieder und Choräle. Thatsache ist
ferner, daß der Fabrikant auf allen Aus¬
stellungen mit ersten Preisen ausgezeich¬
net , Lieferant aller europäischen Höfe ist
und ihm jährlich Tausende von Aner¬
kennungsschreibenzugehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind ihrer
Vorzüglichkeit wegen als passendstes Ge¬
schenk zu Weihnachten, Geburts- und
Namenstagen , außerdem für Seelsorger,
Lehrer, und Kranke wie überhaupt jeder¬
mann , der noch kein solches besitzt, aufs
wärmste zu empfehlen.

Man wende sich direkt nach IScrn , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik
keine Niederlagen hat. Reparaturen , auch
solche von fremden Werken, werden aufs
beste besorgt. Auf Wunsch werden Teil¬
zahlungen bewilligt und illustrierte Preis¬
listen franko zugesandt.

Das im Berlage von RobertSchnee-
weiß  in Breslau erscheinende praktische
Wochenblatt für alle deutschen Hausfrauen,
der „Häusliche Ratgeber, " das in
mehr als 70,000 Exemplaren über ganz
Deutschland verbreitet ist, bringt in der
soeben ausgegebenen Nr. 48 folgende
Artikel: Pünktlichkeit — Wahres Glück
— Die Heilung der Diphtheritis . Daran
schließen sich die allerliebst geschriebenen
Novellen und Humoresken: Brunhild
oder Krimhild? — Wir heiraten ! — Das
Wendenmädchen. — Den weiteren Inhalt
der Nummer bilden natürlich Ratschläge
und Rezepte aus den verschiedensten Ge¬
bieten. Handarbeitslustigen Damen dürfte
namentlich die reich illustrierte Rubrik
„Arbeitsstube" willkommen sein. Beige¬
geben ist dieser Nummer noch die Kinder¬
zeitung „Für unsere Kleinen." Der Preis
für das Einzelne Heft beträgt nur 10
Pfennig . Probenummern werden von
dem Verleger des Blattes gern gratis
und franko abgegeben.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

Se . Maj . der König  hat den Amts¬
richter Weber  von Neuenbürg, Hilfsrichter
bei dem Landgericht Rottweil, zum Landrichter
in Rottweil  ernannt.

Neuenbürg,  8 . Dez. Es sei an dieser
Stelle nochmals auf die am morgenden Sonntag
Nachmittags' /r5 Uhr statifindende erste Auf¬
führung des Gustav - Adolf - Spiels  auf¬
merksam gemacht. Der Inhalt des Stücks ent¬
spricht durchaus der geschichtlichen Wahrheit und
wir haben somit die beste Gelegenheit, das ge¬
schichtliche Bild des großen Schwedenkönigs uns
vor Augen führen zu lassen. Wie bekannt ge¬
geben, werden noch zwei weitere Vorstellungen
folgen, da dies nach den im Vorjahre bei dem
Lutherfestspiel gemachten Erfahrungen geboten
erscheint. Wenn auch in dem Saale zur „Alten
Post" eine große Zahl von Besuchern Platz
findet, so ist der verfügbare Raum doch nicht so

groß, daß der Ertrag einer  Vorstellung bei
dem im Interesse der Sache niedrig gehaltenen
Eintrittspreise zur Deckung der nicht unbeträcht¬
lichen Kosten ausreichen würde. Diese Ausgaben
sind aber unvermeidlich; sie entstehen haupt¬
sächlich durch die Kostüme und sonstige Aus¬
stattungsstücke, welche von Nordhausen leihweise
verschrieben werden mußten. Es ist zu hoffen,
daß das Gustav Adolf-Spiel in allen Kreisen
eine freundliche Teilnahme finden und daß so
der Jünglingsverein auch mit seinem diesmaligen
Unternehmen in jeder Beziehung bestehen wird.
Da eine dreimalige Aufführung stattfindet, so
dürfte jedermann Gelegenheit gegeben sein, eine
derselben zu besuchen. Man wird annehmen
dürfen, daß sich besonders die erste Aufführung
eines zahlreichen Besuchs zu erfreuen haben wird;
es sei deshalb gestattet, noch die Bitte auszu¬
sprechen, daß von dem Besuch durch Kinder mög¬
lichst Umgang genommen werden möge, damit
die verfügbaren Plätze den Erwachsenen zu gut
kommen.

sEin gesendet)  Nächsten Montag den
10. Dezbr. wird der Verein der Gastwirte nach
längerer Pause wieder eine Versammlung ab¬
halten. Damit auch die Wirte vom Wald Ge¬
legenheit haben, die Versammlung zu besuchen
und sich dem Verband anzuschlicßen, so ist
Engelsbrand  zum Ort der Versammlung ge¬
wählt worden. Als Hauptgegenstand wird die
Umgeldsfrage zur Verhandlung kommen, sodann
soll auch Stellung zur bevorstehenden Landtags¬
wahl genommen werden. Es ergeht daher auch
auf diesem Wege die Aufforderung an sämtliche
Gastwirte des Bezirks, sich nächsten Montag
möglichst vollzählig in Engelsbrand einzufindcn.

Calw,  7 . Dez. Stadtschultheiß Hafsncr
(D. Partei) hat eine Kandidatur für den Land¬
tag wieder angenommen.

Neuenbürg,  8 . Dez. Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurden Milchschweine mit 20 bis
30 Mark per Paar bezahlt.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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